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Bis dahin trainiert der 28–Jährige
oder hilft hinter der Bande aus. In
Pardubice ist die Situation paradox:
Tölzer schlüpft in die Rolle des
Chefs seines ehemaligen und hof-
fentlich auch künftigen Abwehrkol-
legen Patrick Seifert. Panther-Neu-
zugang Fabio Carciola (zuletzt EHC
München) steht als Stürmer eben-
falls in der Inline-Auswahl des
Deutschen Eishockey-Bundes
(DEB). Das junge Nationalteam
musste bisher Lehrgeld zahlen.

In der Vorrunde setzte es aus-
schließlich Niederlagen gegen Ka-
nada (1:3), Schweden (3:4) und
Finnland (2:5). In den Play-offs traf
das Team gestern auf die USA, den
Ersten der Gruppe A. Auch dieses
Match ging 1:4 verloren. Heute
Abend kehrt Steffen Tölzer zurück
nach Augsburg und wird weiter da-
ran arbeiten, in die DEL-Mann-
schaft der Panther zurückzukehren.

gen sich die Fans, aber auch Coach
Mitchell: Wie sieht es bei Steffen
Tölzer aus, kommt er wirklich zu-
rück? Der Spieler wischt alle Zwei-
fel beiseite: „Ich liege im Zeitplan,
darf inzwischen auch mit Gewichten
über dem Kopf trainieren.“ Lauf-
training und Radfahren zählen zu
seinen täglichen Übungseinheiten.
Noch zwei Monate hat der Eis-
hockey-Profi Zeit, um seinen Kör-
per auf das Eistraining ab Anfang
August vorzubereiten.

Er ist „Chef“ der Teamkollegen
Patrick Seifert und Fabio Carciola

Im Mai verlief eine Kontroll-Unter-
suchung bei Professor Jörg-Christi-
an Tonn an der neurochirurgischen
Klinik in München-Großhadern po-
sitiv. Ende Juli folgt der letzte und
entscheidende Medizin-Check, ob
Steffen Tölzer weiterhin seinem Be-
ruf nachgehen kann.

Schwächen des sonst so zuverlässi-
gen Defensiv-Spezilisten gewun-
dert. Wie es unter den „harten“ Eis-
hockey-Profis üblich ist, sprach der
Spieler nicht offen über seine Be-
schwerden, die starken Schmerzen
im Nackenbereich oder das Taub-
heitsgefühl in beiden Armen. Doch
irgendwann wurden die Beschwer-
den zu groß. Nach der nieder-
schmetternden Diagnose ließ sich
der Verteidiger mit über 400 DEL-
Einsätzen operieren und trainiert
für sein Comeback.

Das war bei dem an der Schulter
operierten Michael Bakos ähnlich
und Trainer Larry Mitchell rechne-
te bereits fest mit dem eingespielten
und bewährten Duo Bakos/Tölzer.
Doch vor wenigen Tagen folgte der
Rücktritt des 100-fachen National-
spielers, von dem auch Steffen Töl-
zer überrascht wurde: „Ich habe es
aus dem Radio erfahren.“ Nun fra-

VON MILAN SAKO

Steffen Tölzer gönnt sich eine kurze
Auszeit in seinem straffen Zeitplan
für seine Rückkehr. Bei der Inline-
hockey-Weltmeisterschaft im tsche-
chischen Pardubice assistiert der
Eishockey-Profi dem deutschen
Chefcoach Georg Holzmann. „Es
macht Spaß, an der Bande zu stehen.
Ich habe viele neue Dinge gelernt“,
erzählt der 28-Jährige, der sonst im
Sommer leidenschaftlich Inline-Ho-
ckey gespielt hat. Doch das geht ak-
tuell wegen seiner schweren Hals-
wirbel-Verletzung nicht. Der
Sportler ist zum Zuschauen verur-
teilt – noch, hofft er.

Am 2. Dezember vergangenen
Jahres war Tölzer an der Wirbelsäu-
le operiert worden. Der fünfte und
sechste Halswirbel wurden versteift.
Davor hatte Panther-Trainer Larry
Mitchell sich über unerklärliche

Tölzers harter Kampf
Eishockey Der an der Wirbelsäule operierte Panther-Verteidiger trainiert intensiv für sein

Comeback als Profi. Aktuell hilft er an der Bande aus. Ende Juli wird es spannend

Dem Spieler des Abends verpassten die Panther-Profis in der Saison 2012/2013 den gelben Bauhelm für den härtesten Arbeiter. Hier trägt Verteidiger Steffen Tölzer im Fe-

bruar 2013 die Auszeichnung mit der Aufschrift „Battle“ (Kampf) seiner Teamkollegen. Foto: Siegfried Kerpf

Für eilige Leser

FUSSBALL

Max Gutmann Pfingstturnier beim SV Hammer-
schmiede (Fr. ab 17.30 Uhr, Sa. ab 9.15 Uhr, So.
ab 9.45 Uhr, Rudolf-Schnitzlein-Anlage)

STOCKSCHIESSEN

Internationales Zirbelnuß-Wanderpokal-Tur-
nier der Männer in Kühbach (Sa., 8 Uhr, Stock-
sporthalle)

AMERICAN FOOTBALL

Bayernliga
Königsbrunn Ants – Neu-Ulm Spartans
(Sa., 15 Uhr, Hans-Wenninger-Stadion)

SKATERHOCKEY

Landesliga Süd
Skater Union – TV Augsburg III
(Sa., 17 Uhr, Eisstadion Haunstetten)

SPORTABZEICHEN-TREFF

Leichtathletik (Fr., 17 Uhr, Ernst-Lehner-Stadi-
on), Schwimmen (Sa., 10 Uhr, Freibad Bärenkel-
ler), Radfahren (Fr., 17.30 Uhr, Sportanlage Süd,
Parkplatz Ilsungstr.)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-2140

Nach zwei von vier Spieltagen in der
Deutschen Golf-Liga (DGL) über-
zeugen die Teams des Golfclub
Augsburg mit zum Teil sehr guten
Leistungen. Allen voran macht die
Frauenmannschaft mit Captain Stef-
fi Harrand von sich reden. Mit Un-
terstützung der in den USA studie-
renden Antonia Scherer schafften
die Spielerinnen überzeugende Sie-
ge. Der Golfclub Augsburg steht da-
mit punktgleich mit dem GC Bad
Liebenzell an der Tabellenspitze der
Regionalliga Süd. Der Aufstieg in
die zweite Bundesliga rückt damit in
greifbare Nähe.

Die Männer mit Captain Andras
Moser sind in der dritthöchsten
Spielklasse und verbesserten sich
auf den zweiten Rang. Auch wenn
ein Aufstieg aufgrund der Domi-
nanz des Konkurrenten GC Schloss
Monrepos eher unrealistisch
scheint, sollte der Abstieg in dieser
Saison abgehakt sein.

Aushängeschild im Nachwuchs-
bereich des Clubs bleibt das Team
der Mädchen AK18. Es liegt in der
höchsten bayerischen Liga (Bayern-
liga) derzeit auf Platz drei und
kämpft um die Qualifikation für die
deutschen Mannschaftsmeister-
schaften. Die Jungen AK18 sind in
der Bezirksliga Dritter. (pm/AZ)

Golfteams
spielen eine
gute Saison
GCA-Frauen vor

dem Aufstieg

Fußball am Freitag

Kreisklasse Augsburg Mitte
Kissing II – Wulfertshausen (18.30 Uhr)
A-Klasse Augsburg Südwest
SSV Bobingen – Leitershofen II (19 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
BIH Augsburg – Kriegshaber II (18.30 Uhr)

Keine Angst vor der „Hölle von Aindling“
Fußball-Relegation Nach dem mageren 0:0 im Hinspiel fährt Türkspor trotzdem zuversichtlich an den Lechrain

Alles auf Anfang heißt es, wenn am
Samstag ab 16 Uhr das entscheiden-
de Relegationsspiel zur Fußball-
Landesliga Südwest zwischen dem
TSV Aindling und Türkspor Augs-
burg angepfiffen wird. Nach dem
0:0 vor 700 Zuschauern im ersten
Spiel sind den Prognosen Tür und
Tor geöffnet.

„Wir wissen, dass uns die Hölle in
Aindling erwartet und da heißt es,
cool zu bleiben. Wir werden sicher-
lich anders auftreten als am Mitt-
woch. Wichtig war, dass wir ohne
Gegentreffer geblieben sind. Aber

nach vorn waren wir nicht zielstre-
big genug,“ ist von Türkspor-Trai-
ner Herbert Wiest zu erfahren. Des-
sen sportliche Zukunft bei Türkspor
entscheidet sich spätestens am
Samstag. „In punkto Vertragsver-
längerung ist im Moment alles of-
fen“, so Wiest, der sich am Sonntag
in den Urlaub verabschiedet.

Abteilungsleiter Adem Gürbüz
auf das Thema Trainer angespro-
chen, antwortet: „Die Entschei-
dung, ob Wiest bleibt, fällt bis zum
Wochenende. Wir wollen ihn unbe-
dingt behalten.“ Einig waren sich

Trainer und Abteilungsleiter darü-
ber, das Schiedsrichter Michael Ost
am Mittwoch einige unglückliche
Entscheidungen traf: „Die Not-
bremse des Aindlingers Julian Berg-
mair als letzter Mann gegen unseren
Ufuk Saritekin, dem eine klare Tor-
chance genommen wurde, nur mit
der Gelben Karte zu bestrafen, ist
schon sehr grenzwertig. Als Berg-
mair in der 74. Minute unseren Fuat
Keles im Strafraum legte, zeigte der
Schiedsrichter-Assistent eindeutig
Elfmeter an. Zu unserer aller Ver-
wunderung erhielt aber Keles die

Gelbe Karte,“ sagten Wiest und
Gürbüz unisono. Wieder im Team
steht Selcuk Akdemirci, der aus dem
Türkei-Urlaub eingeflogen wird.
„Wir wissen, was uns erwartet, aber
wir packen es,“ strahlt Kapitän Fer-
hat Keles Optimismus aus.

Der herrscht aber auch bei Aind-
lings Trainer Roland Bahl: „Das 0:0
lässt alle Möglichkeiten offen.
Schießt Türkspor allerdings ein
Tor, müssen wir schon zwei erzie-
len. Aber wir haben dank des Heim-
vorteils alle Möglichkeiten, das Spiel
in die richtige Richtung zu lenken.“

Doch nochmals zurück zu Türk-
spor. Schon seit einigen Wochen
steht fest, dass Mittelfeldmotor Bu-
lik den Klub verlassen wird. Er
wechselt als Spielertrainer zum
Nord-Bezirksligisten FC Ehekir-
chen.

Servus gesagt hat den Türken
auch Fabio Ucci. Der Torjäger
kehrt zur neuen Saison zum FC Kö-
nigsbrunn zurück. (AZ)

O Liveticker: Per Liveticker können Fans
das Spiel im Internet mitverfolgen, und
zwar unter www.fupa.net/schwaben

Paul Verhaegh muss weiter warten.
Beim abschließenden 2:0-Testspiel-
sieg der Niederlande gegen Wales
vor der Abreise zur Weltmeister-
schaft in Brasilien brachte Bonds-
coach Louis van Gaal den Kapitän
des FC Augsburg nicht zum Einsatz.
Die Treffer für das Oranje-Team
markierten der überragende Arjen
Robben (FC Bayern München) und
Jeremain Lens (Dynamo Kiew). Die
Niederländer bestreiten ihr WM-
Auftaktspiel am 13. Juni gegen Ti-
telverteidiger Spanien. Weitere
Gegner in der Gruppe B sind Ge-
heimfavorit Chile und Außenseiter
Australien.
● Niederlage für Klavan Nur Zu-
schauer bei der WM ist Augsburgs
Innenverteidiger Ragnar Klavan mit
Estland. Trotzdem ist das Team aus
dem Baltikum derzeit auf einer um-
fangreichen Testspieltour unter-
wegs. Am Mittwochabend verloren
die Esten allerdings in Island mit
0:1.
● Test gegen den SV Sandhausen
Zweitligist SV Sandhausen vermel-
det auf seiner Homepage ein Test-
spiel gegen den FC Augsburg. Als
Termin wird der 12. Juli angegeben,
der Spielort steht allerdings noch
nicht fest. Die Sandhäuser halten
sich vom 8. bis 16. Juli zu einem
Trainingslager in Bad Wörishofen
(Allgäu) auf. Dabei kann es auch ein
Wiedersehen mit dem ehemaligen
FCA-Nachwuchsspieler Marco
Thiede (22) geben. Der Flügelflitzer
spielt seit der vergangenen Spielzeit
bei den Badenern und kam in der
vergangenen Spielzeit auf 27 Einsät-
ze. (oll)

Der Kapitän
war wieder

nicht an Bord
Coach van Gaal lässt

Verhaegh draußen

Kanuten auf der
Saalach in Form

Die Augsburger Kanuten überzeug-
ten mit guten Leistungen im öster-
reichischen Lofer. Auf der Saalach
wurden dort Rennen zum Nach-
wuchscup und zum Deutschlandcup
ausgetragen. (stel, AZ)
Der Zwischenstand nach zwei Rennen
in Lofer K 1 Junioren 1. Leo Bolg (Kanu
Schwaben), 3. Thomas Strauß (AKV) C 1
Junioren 1. Florian Breuer (Kanu Schwa-
ben) K 1 Juniorinnen 2. Selina Jones, 3.
Elena Apel (beide Kanu Schwaben) C 1 Ju-
niorinnen 2. Birgit Ohmayer, 4. Elena
Apel (beide Kanu Schwaben)
Leistungsklasse K1 1. Hannes Aigner
(AKV) Augsburg Canadier Einer 1. Frede-
rick Pfeiffer, 2. Franz Strauß (bd. AKV) Ca-
nadier Zweier 2. Gabriel und Merlin Holz-
apfel (Kanu Schwaben)

Extra für Sie . . .
■ In einer Teilauflage unserer heutigen Ausgabe liegen 

Prospekte folgender Firmen bei:  
Bunz e. K., Schwabmünchen 
Inhofer, Senden

■ Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen. 
Wir beraten Sie gerne: Telefon [08 21] 7 77-24 35
E-Mail: prospektbeilagen@augsburger-allgemeine.de 
www.augsburger-allgemeine.de

Alles was uns bewegt

Ciao Salvatore
 Freu mich Dichbald

bei mir zu haben.

 Küsse
Dein Spatzl


